
D DA
H H U ArmäÄälK I muß es heißen „Potius qUaIMN

„maxXi ini T1a vibu als GT nrecht egen TU VIS paranda,” also geistige
den Bürgern angesehen werden, Wwlie Ottaviani{ sagt. rüstung stia militärischer Aufrüstung!
(Seite 151 Anm 33) Allerdings vermißt Nan ine Ant- Die bürgerliche un: reliqgiöse Erziehung des Volkes, die
wort auf die rage, ob derT Verfasser uch für den Fall das Gefühl der Massen auf weite Thin Oorm und
berechtigter Notwehr gegenüber einem ewaltsamen An- indirekt auch die Wahl der Volksvertreter und egle-
griff die allgemeine Dienstpflicht für naturrechtswidrig rungen beeinflußt muß eines i1hrer hervorragendsien
hält nliegen darın erblicken, die Völker Achtung VOT ihren
Sodann und V OL allem hat der mMOderne rleg derart gegenseltigen Rechten und i1chien lehren un dıie

Formen 1L Ausmaße angeNOMIMMECN, daß Achtung des Klassenkampfes, Rassenkampfes un: natl1o0-
N1C| 1UTLI das Recht deswegen begonnen z  Ara nN1ıC nalistischen Imperialismus dieser Herde künitiger Kon-
mehr herzustellen gl SONdern 1m Gegenteil den 1  E, durchzusetzen.
Träger dieses Rechtes un m1t ihm Za  OSse Unbeteiligte In der Politik IMuU. aller aCcC darauf hingearbeitet

den Untergang oder doch ihnen erlusie ZUIU werden, daß die Völker übereinkommen, ihrte on
die keinem Verhältnis irgendeinem eCc. stehen, UTe den Spruch 1Nes internationalen Gerichtshofes zl

das Inan TE den Krieg CIZWINGeEN SUC Es regeln und dieses Urteil respektieren.
der Q.1l- Die Völker INUSSCI erzogen werden als LNTe Pflichtalso regelmäßig der „Proportionata

EMESSCNECN Ursache die VO  e} jeher als Voraussetzung anzusehen, daß S1e für das Wohl der gesamten ensch-
für E1Nen gerechten rieg angesehen wurde avlılanl heit Dpfer bringen haben w.e S \“ auch VOoO  } ihren
erläutert das einzelnen. Bürgern fordern daß s1e sich dem Wohl des Olkes

Der MOoderne Krieg hebt den Unterschied zwischen unterordnen
Kriegführenden und Zivilisten auf gefährdet und schä- Endlich ist notwendig, das Entstehen totalitärer Re-
digt also die gesamte Bevölkerung, nıcht NUr diejen gTEeN, qierungen verhindern, die 111 dauernde Gefahr br

den Frieden darstellendie durch freiwilligen Wehrvertrag erhoNntes isiko „Volksführer und Öölker dı
auf sich nehmen.. Gewılßheit darüber bes  zen, daß ihre Regie-

Er zerrüttet Del Sbegsern und Besiegten auf lange rumn: auf den rleg hinarbeitet und den blutigen
G Wohlstand un Volksvermögen, bietet also Ruin ihres Olkes vorbereitet dürien und müssen mıi
dem Sieger keinen Vorteil gerechten Mitteln (Sperrungen VO  - Ottaviani)

Die modernen Waffen treffen zahllose Unschuldige die egieTrundg STIUrzen
und deswegen e1iNenNn Haß der en Leider geht tavianl nicht atf die schwierige Problem-

n  erRepressalien treibt und notwendig ZUT Mißachtung des stellung S die ıch daraus ergibt daß untier den heu
Völkerrechts SO untergräbt der Krieg Sittlichkeit t1ıgen mständen eın gewaltsamerT Ngr1ff UT dann ab-
uıund Menschlichkeit Völkerleben gewendet und a  ‚ewehrt werden kann. wWenNnn aIiIur
y Die iLokalisierung VO  > ON{lkıten LSIL unmöglich geruste 1st daß Der die Rüstung Staates Natur-

geworden. Bei der Nngen Verbindung der Öölker wird gemäß dlie Rüstung der übrigen nach sich zie Kr
jeder rleg ZzU. Weltkonflikt. spricht ıch nicht darüber aus ob nicht unteı den
e) Die schnelle Entwicklung der riegstechnık INnaC eutigen Verhältnissen ZUI Vermeidung Zerstg-
yede OTaussicht des Krie  auSganges unmöglich und runGg, die Welituntergang fasıt gleichkommt qg
bletet uch dem starken un«d berechtigte Interessen VOeI- O Len G1 könnte der Gewalt weichen Vartrauen
fechtenden aa Augenbl@üCk des Beginns keine Ge- darauf daß Ooit allein der Schild sTrTaels gegenüber den
wißheit, daß aC besitze, S-Eil. ecn' Völkern ist!
tatsächlich erZWINGEN.
5SCHOoN die Väter des Vatikanischen Konzils haben aps
Pius darum ersucht Normen ZUT Verhinderung VOo  — Soziale un wirtschaftspolitische Anliegen
Kriegen erlassen weil der moderne Meg kein Kampf
mehr SONdern el „Schreckliche eizelel darstelle der amerikanıschen Katholiken
und mML sSeinen Folgen [ür die Moral zahlreiche ecejen Zum Tag der Arbeil der In den Vereinigten Staaten
zugrunderichte Was muß man demnach VOoO heutigen ersien Oontag im eptember allgemein gefeier! IiIrd
Krieg halten, der die qganze morTalische und reliq1iös3e erließ die Abteilung für ozlale Aktion der National
Ordnung der Welt in den rundfesten erschüttert? Catholic elfare onference den folgenden Aufru[f (den

Aufruf des Jahres 1947 Herder Korrespondenz Jhg.,„Praktisch darf 11A1712 also niemals den KTIeG erklä-
C IV} Ja InNna  j darf nicht einmal einen Verteidigungskrieg H. 2, S. 86 ff)

Am November 1947 faßten die SC  e der Verel-auf sich nehmen, WwWe nicht cdie Autorität der hierüber
das Urteil mısteht mit der Gewißheit dAes eigenen Sieges nigten Staaten in ihrer berühmten Erklärung über den

Säkularismus (Vgl Herder-Korrespondenz A JRg.,zugleic sichere Beweise besitzt daß S1e UIC ihren
Verteidigungskrieg ihrem Volk ein CGut gewährleistet 5/6 231 ff) die christliche Anschauung Vo Wirt-
welches größer ist als die unermeßlichen Schäden, cCie schaftsleben folgendermaßen uSammen „Die christ-
der Krieg sowochl für enes Volk W1e für die gesamte liche Anschauung VO.: Wirtschaftsieben unterstützt die
Welt mit sich bringt.” (Seite 153) Forderung nach einer Organisation des UnternehmerT-

Lums, der Arbeiterschaft dier Landwirtschaifit und derOttaviani entzieht ıch N1C. der heiklen rage, welche
Wege 119  ; ennn Einvernehmen m1 dem Naturrecht freien Berufe unter Förderung ber NC Kontralle der

Zukunft bei internationalen Konflikten beschrsiten Regierung, die geme1lNnsamıe Bemühen SO71ale Kon-
solle Für den Einzelfall weist darauf him, daß vermeidet und die Zusammenarbeit für das CGe-

meinwohl fördert rtschaftsleben co1l Iso OTJUA-heutzutage Sanktionen gibt, die wirksamer ind als eE1IN
Krieg, VOTI allem wirtschaftliche anktiıonen us1ert S5e Dies ist der erste Grundsatz der christ-
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lichen Sozialethik Aber der zweite Grundsatz, den die Seiten der Bundesstaatenaufmerksam, die azuı geeignet
amerıkanischen Bischöfe aufstellen, ist noch wichtiger sind, den Arbelitsunfrieden her Ordern Aais Vel-
Das Wirtschaftsieben soll 7Q  e geordne SC1IN, mindern, und die, entweder absichtlich der unabsicht-
nämlich dazu, geMEINSamMeEM Bemühen SOZ1aıe Kon- ich dazu bestimmt nd die Arbeiterbewegung eher
flikte vermeılden und die Zusammenarbeit für das lähmen a reiormleren Weiter empfehlen WIT,
Gemeinwohl Ordern da ß das Taft-Hartley CGesetz se.ber VO Kongreß der
In früheren Jahren hat Abteilung {Ur Soziale on Vereinigten Staaten VO:  5 beraten werden MOge,
der NCWC iınrer jJährlichen Erklärung ZU Tage der damit die hinderlichen un hemmenden Bestimmungen
Arbeit jeden AdMesSeTr beiden Grundsätze betont aber &.1 ©& ber die Arbeiterbewegung d u s ihm auSsgemerz werden
hat sich zume1st auf ihre Anwendung auf die amerika- Gleichzeitig sollten jedoch die für die Geselllschaft

wohitätigen Bestimmungen beibehalten werdenNnısche Arbeiterbewegung konzentrniert auf deren Rechte,
Bedürfnisse und ichien UnNn: au[f ihre Ööglichkeiten und Vor Jahr al  Iten WITLr das Urteil, „daß das aft-

Hartley eSEeIZ unNnangemMesSSeNEN, kurzsichtigen Ver-ihre un  10 eım Neuaufbau der sozlalen Ordnung
Diese etonung WäaT wie WIT überzeugt sind gesund uch ZUTLTC LÖöSUNdG des sehr komplizierten Problems der
dienn kann N1C oft der nachdrücklich wieder- Arbeitsbeziehungen arstie Die Chronik SC1NETI Tag
holt werden die VO  — TLSTUS der selbsit £1N für Tag volizogenen Durchführung während des VOeT-
Arbeiter WäarTr gegründete Kirche IUr das :EC'| der Jahres zeilgt daß die Maßnahme N1C geNU-
rbeiter, sich OTrganısleTren, NTrı S1E s1e di gend konstruktiv WAÄd[lLl, un: esTar. un:  R uUNSeTITeT

weitverbreitete Organisation derTr beiter als 1! ab- Überzeugung, daß der Kongreß SC'1NEeN Untersuchun-
SO,:  X  ut notwendige Vorbedingung IUr die Errichtung des YJyen über die der Unruhe der Arbeitswelt zugrunde
Arbeitsiriedens UnNn:' der wirtschaftlichen Gerechtigkeit liegenden Ursachen tiefer schuürfen muß und WAar

Dieses Jahr egen WIÄI[, entsprechend dem Geiste des diesmal e1N: Gesetzgebung schaffen, die die Zu-
Anlasses UuNSeTeTt Erklärung ZU Tage der sammenarbeit Ordert und nNn1IC. nla unnotlgen
wiederum die Betonung auf die Tragen der Arbeiter onflikten gibt
Organısallon und die Grundsätze, die S 1E leiten sollen. Gleichzeitig rufen WITLT alıe Mitglieder der Arbeiterbewe-
Gleichzeitig jedoch ha  ten WI1T für aNnygEeEMESSCH, die gUuNng aut aktıveres Interesse der tagtäglichen
Reichweite unseIeTr Erklärung zZU Tage der Ttbeit Tätigkeit ihrer Gewerkschaften nehmen Die amerT]l-

vergrößern und die Arbeitgeber ebenso WIe d  Y kanische Arbeiterbewegung ist 111e ungeheuer starke
rbeiter, "ahls Arbeitgkeberorganisationen ebenso Ta Z.Uui Guten wirtschaftlichen und gesellschaft-

lichen Leben der Nation Wenn S1e das bleiben will, undw1e die Gewerkschaften besonderen Au{ifruf
iıchten Wir rufen beide Gruppen auf ıch d'es ersten WenNnn S1e den wachsenden Verantwortlichkeiten gerecht

dieZieles ihrer Organisationen bewußter denn vorher werden wiıll ıhr gerade die ihr angehörenden
werden, nämlich sozlale Koniflikte vermelden un Massen auferlegen ihre Mitglieder bis

letzten Mann l1ıhren vollen Anteil der Verantwor-die Zusammenarbeit für das EMEINE Wohl OÖrdern
und WI1T bitten 61 dringend selbstloser W eise untier- LUMg für die Richtigkeit ihrer Weisungen und Pro-
einander un mM ut der Reglerung zZzusammenzuarTbeiten, TamMMe auf sich nehmen Der regelmäßige Besuch der

die Errichtung besseren und christlicheren Gewerkschaftsversammlungen 1ST 1Ur die Mindestforde-
Gesellschaftsordnung beschleunigen. Tundg, deren Erfülilung VO  g jedem TrDellter, der Be-
An erster Stelle ermutigen deshalb wiederum die S1L7Z Gewerkschaftskarte 1st erwartet werden muß

Die katho  ischen Gewerkschaftler eN1INNern WT darübe-rArbeiterbewegung, die noch unorganisierten TDelier
der V ereinigten Staaten erfassen Bei e.egenheit hinaus noch ihre welıtere sich ber M A

Grundsätze der christlichen a.ethık unterricntiendieses nationalen eiertages beg ückwünschen WIT die
Arbeiterbewegungen ihren Erfolgen un: bitten un:! ZUSaMmMmen mit den anderen Menschen outern IS

lenıs ihren un durch ıihre Gewerkschaften f{ür dengöttlichen Herrn, S1e eschutzen und ihre
Tätigkeit während des kommenden Jahres YNEN C&  Ast “"chen Wiederaufbau der Gesellschaftsordnung

arb e1ienDiıie amerTikanische Arbeiterbewegung natürlich iıhre
Fehler und Unvollkommenheiten Aber W1T haben TUN: Die amerikanischen Arbeitgeber und Betriebsleiter IU-

qgiauben, da ß ihre Mitglieder UunNn: ihre Führer sich fen WIT auf sıiıch der gleichen einsichtigen Weise
zumelst dieser ängel noch bewußter nd als ihre für cdiıe Angeiegenheiten ihrer CICECHEN Organisation un
unfreundlichen T1lker Wir haben uch TUN! glau- Berufsverbände interessieren, W1e V O den TDEe1-
ben, daß diese Mängel 7 das Eindringen der Kom- tern ihren Gewerkschaften erwartet wird Die V @eTt-
mMunlısten, d u's der Bewegun.g selber heraus schneller un Lretier der katholischen Arbeitgeber un Betriehsieiter
wirksamer abgestelit werden, als S1Ee durch 111e Tafi- WIT daran daß S1e sich ebenso die atho-
gesetzgebung abgestellt werden könnten Im allgemei- ischen Arbeiter auf die Grundsätze der christlichen
Ne  n} 1sT LUr gerecht gen daß der Artbeiter- Soziallehre tützen und in jeder Weise bemühen MUSSEN,
eEWEIgUNg ZU mindesten ebenso viel WEEeNT nicht mehr diese Grundsätze und durch ihre Organisationen auf
VO dem Geiste der Selbstkritik un Se  bstreform die Gesellschaftsordnung anzuwenden
herrscht als innerhalb dertr parallelen Organisationen Wir freuen uns darüber, daß die Arbeitgeber sich
der Arbeitgeber und der freien Berufe Wir verwerien großer Anzahl ihren Ce1IgeNeEnN Organisationen ZU-
1Iso als unangebracht und diskriminierend die Bemüu- sammengefunden haben Diese Organisationen Sind
ungen aıl] derer, d NOCH nuıcht zufifrieden m1t den eNTt- ihrer Welse ebenso unentbehrlich IUr den Neuautfbau der
zweienden Wirkungen des Tait-Hart ey-Gesetzes nach Gesellschaftsordnung WIe die Gewerkschaften Die
weilıteren Beschränkungen der Arbeiterbewegung V@']- Zeit ist jedoch gekommen, noch tarker als früher d1e
langen Wir machen besonders auf den unhelilvoillen Pflicht der Arbeıtgeber und der Gewerkschaftler
Einfluß ypen Strafgesetzgebung VO'  3 betonen, darauf achten daß inre Organisationen O1e
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ihnen zukommende Fu£kn 1 Wirtschaftsleben aus- Diese ENGETE Einheit der: Arbeiterschaft mit d(ä1 anderenüben. Augenblicklich sind die Arbeitgeberorganisationen lementen des Wirtschaftslebens kann und so11 N1C.
un Gewerkschaften, aus welchen Gründen uch immer, ‚von oben rC die Regierung auferlegt werden. TOtLZ-
Z STar mit dem Schutz ihrer eigenen. Interessen und dem ieg der Regierung die Verantwortung OD, die

wenlg mit ihrer Pflicht, die Zusammenarbeit für das ganisierte Arbeiterschaft un die organisierte rtbeit-
gemeine Wohl fördern, beschäftigt. geberschaft, ebenso WI1Ie die anderen Organislierten GTup-
Es liegt Jetz nıcht 1n unserer . Absicht entscheiden, pPenN der Wirtschaftsgesellschaft ermutlgen, schnell

w1e mödglich auf eın System W’O  z Industrieräten h£nzu-werTrT an diesem unheilvoilen Zustand die Schu Tag
Die atsachen zeigen jedoch, daß e1lle der organisler- arbeiten. 16nl heißem Bemühen‘, Sagl Papst Pius XL
ten Arbeiterbewegung, die sich Jetz endlich uUurch- ın SC1INEeT Enzyklika über die gesellschaftiiche Ordnung,
gesetzt aben, nachdem S1e Jange verzweilelt NUur für ihr ‚MÜSSeEN Staatsmänner und gute Staatsbürger 1ın
Existenzrech en käaämpfen müÜüssen, die amerikaniıische rachten, sich Aadus der Auseinandersetzung zZzWiıschen den
Industrie wiecerholt einge.aden aben, mit ihnen Kiassen ZUT einträchtigen ZusammenarTbeit der Stände
sammen die Einrichtung 1Nes Systems V'O Industrie- empoOoTrZuaATbeiten. Erneuerung einer ständıschen ÖOrd-
raäten (Indwstry Councils) beraten. er SiNd ihre NUMNGg ist Iso (das geselischaftspolitische Ziel Bis ZULC

ebote 1n dleser ichtung nıcht ZUTL[C Kennitnis N  IM- Stunde dauert ja der unnatürliche und gewaltsame Zile
HNLEeNn und 1T einigen Fällen ffen zurückgestoßen sian der Gesellschaf fort un ermangeit info.gedessen
oder 1n unverantwortiicher Weise a.ıs SOZ1  Al  sche der der Dauerhaftigkeit un Festigkeit; usıt doch dıe heutige
sch  MeTe Versuche mißverstanden worden. Gesellschaft geradezu aufgebaut auf der Gegensätzlich-
S el dem W1e immer, WIÜÄT rufen Arbeiter und Arbeitgeber keit der Interessenlagen der Klassen: un:' damit auft (dvem
EerINs auf, die Vergangenheit auf sıch beruhen Gegensatz der Klassen selbst, der alizuleicht 1n feind-
lassen und großmütiger denn e zusammenzuarbeiten 1n seligem Streit ausarte
gemeinsamer emühung, sozlaie Koniflikte verme:den
un d für das gemeine Wohl wirken. ‚Wenn
diese frele ZusammenarTbeit N1C ustande Oommt’,  “
ermahnen die ASCNOIie 1n i1Nrer Kundgebung Die Soziale Wochg Italiens
den Sakularısmus, 1 muß schließ.ich die öffentliche
Gewalt angerufen werden, um 1n gewlissem Maße die Die diesjJäüährige AAIT.) Soziale OC alıens fand VO

eptember bis Oktober dieses Jahres INn Mailand INwirtsc  tlıche I'  UuNng aufrechtzuerhalten. Olfit jedoch
überschreitet S1e die gerechten Tenzen der aC. das der Katholischen Universität VO Allerheiligsten Herzen
wirtschaft.che ein auf das Gemeinwohl hinzu- SIa Die ersie Soziale OC alıens nach dem Krieg,
lenken 1945 In Florenz, üich mit den rtroblemen der Ver-
Um zusammenNnzufassen: WIT. empf-ehlen also wieder Iassungen beiaßt, die VO.  —- 1946 in Venedig muıt den Fra:-
W1e unseren Aufrufen ZU Tage Her rbeit 1n den gen der Arbeil (Vgl erder-Korrespondenz Jhg., 6!

516), die VO.  _ 194# in eapel mit den Probıemen desren 1946 un 1947 die Errichtung eines Systems VO:  e

Industrieräten, und Wäal betonen WIT dieses Jah noch ländlichen Lebens Herder-Korrespondenz FRGg.; S}
nachdrücklicher die erantwortlichkeit VO  — Arbeitern 103 IT.) Das ema der diesjäüährigen WT, WIeEe üUbrigens
und Arbeitgebern, ın ihren eigenen Gewerkschaften und auch, etwas varliert, das der Sozialen Wochen Tan£kK-

reichs UnN: Kanadas, das internationale Problem gENAUET:;Berufsx(enbänxdén auf dieses Ziel hinzuarbeiten. Dıie
einem solchen System zugrundeNegende Philosophie und „Die internationale Gemeinschaft  L

Gründe dafür, daß schnel wiıie möglich errmich-
tet werden muß, hait Heiliger ater, aps Eın Wort des HI Vaters
Plus AT ın folgenden Worten gegeben „D1ie Zeit ist
gekommen, leere Phrasen zurückzuw eisen un! den Ver- ZUr TöÖffnung der Sitzungen der Heilige Vater

die Kongreßteilnehmer durch MSgr Montini einen TIE.uch machen, die Kräfte des Volkes auf e?nxe JC NEUEIN

Basis zZUu Organisieren, sie über den Unterschied zwischen ichten lassen, INn dem es hieß
x  Es ist waohl wahr daß die ragen, die hier unier-Arbeitgebern und Arbeitern erheben und jene höhere

Einsicht verwirklichen, die alle diejenlgen, die SUuC. werden, N1IC geringem e1l die Ompetenz und
die unmittelbaren praktischen Möglichkeiten der mei-der Produktion zusammenarTbeiten, 1n der Solidarität der

Pflicht, für das Gemeinwaohl wirken und gemeinsam ten Teilnehmer überschreiten, uch wenn S1e miıt
internationalen Problemen und der Ausübung politischeredürinisse der Gemeinschaifit Zu erfüllen, mitein-

ander verbindet. Wenn diese Solidarität iıch auf alle 10Nen vertraut 1nd. ber zugleic ist doch
auch Wahr, daß das LOs der ölker hauptsächlich aufZweige der Produktion erstreckt, wWwWwenNnn s1e ZUTLI rTund-

lage für eln besseres Wirtschaftssystem wird, wird der Ebene der internationalen Beziehungen verhandelt
und entschieden WirTd, und daß das ewußtsein VO  S derS1ie auch die arbelitenden Kiassen IN führen, ihren

ehrlichen Nnie der Verantwortung für die Leitung CNGEI, überwältigenden Abhängigkeit des privaten w1e
der nationajen Wirtschafit erhalten Auf diese Weeise des öffentlichen W0hles VO  S) der A W1e heute die

wird, dank solcher harmonischen Ordnung und Zusam- Beziehungen zwischen aa un aa geregelt werden,
alle beunruhigt. Von iılırem Gleichgewicht kann diemenarbeit un an ıeser ENGEICNH Einheit der Arbeiter

mit dem anderen Elementen des Wirtschaftslebens, der Wohlfahrt aNzZeI ontinente, Friede, Aufstieg, Glück
der Nationen, Cder Familien und der Einzelnen abhängen.arbeitende Mensch als Ergebnis se1INeT Tätigkeit 1ne

sichere Ent!/ohnung erhalten, die für sSe1INEe un die Le- Es 1e sich kein geeigneterer Augenblick denken,
bensbedürfnisse SEINeEeT Familie ausreicht, L! gleich- dAie vielfältigen reichen, We1SeN und maßvallen

zeit1g uch eine geistige Befrmedigung un inen maäch- Lehren ıns aC)  1S zurückzurufen, die der Oberste
tigen Antrieh ZUrC Selbstfortbildung”. Hirte, der vielleicht jemals vorher der Apsüb Uung
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